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Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. > 


Heilung, 


Donnerstag den 2. Februar 1860. 


wendt. 


Telegraphiſche Depeſche. 
i Bern, 1. Februar, Nachmittag. 
u Anbetracht der beſonderen politiſchen Verhältuiſſe Herrn 


durte aus Genf zum anferordent 
ernannt. 


— 


Telegrap hiſche 

eu London, 31. 8 
ung des Unterhaufes in Erwiderung au 
d: Der engliſche Geſandte in Turin, 


mhbdune zu ſetzen, er habe ledi 


ie General Garibaldi ſeine Anſi 
übrigens gegen die Bildung der Natior 
31. Januar. „Morning⸗Poſt 


atz für Savoyen verlangt habe. 


1 Glapſtone bat eine Deputation der e empfangen, 
Velche ihm die Intereſſen ihrer 


— — 


Nachrichten. 


Januar. Lord John Ruſſell erklärte in der heutigen] war, 


ſtructlonen gehabt, ſich mit Garibaldi wegen der Natione 
lich in ſeiner Eigenſchaft als P 
ten hierüber mitgetheilt. Gari 


daß 


Induſtrie anempfiehlt. 


Der Bundesrath hat 


lichen Geſandten in Turin 


f eine Interpellation von Stans: 


Sir James Hudſon, 


ne armata ausgeſprochen. 


Preuſ en. 
8 Landtag. a 
ke P. B. Berlin, 1. Februar. [Herrenhaus.] Bei der Eröffnun 
ti ſich am Miniſtertiſch nur der Dr. Herzbru 


utigen Sitzung befand 
Wes ⸗Kommiſſär; ſpäter erſchienen 
er. 

Der Präfivent theilte zunächſt mit, daß, 
n, ein Irrthum zu berichtigen ſei, 
grendement Weſtphalen nicht mit 

Stimmen angenommen worden. 
Ader 1 85 des Innern zeigt in eir 


des Grafen Egon von Fürſtenberg an. 


„Delächſtdem wird folgender Antrag des 
as Herrenhaus wolle beſchließen: 


indem ſich herausgeſtellt habe, 
59 gegen 27, ſondern mit 


die Miniſter Simons und von 


die geſtrige Abſtimmung betref; 
daß das 


nem Anſchreiben dem Hauſe den 


Baron von Senfft verleſen: 


Die königl. Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage des baldigſten 


einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen den 


Landgemeinden die 


den Städten bewilligte Erhebung des Einzugs⸗ und Hausſtandsgeldes 


geſtattet wird.“ 


Motive: Die immer ſchwieriger werdende Lage der Landgemeinden. 


deſſcteſer Antrag findet ausreichende Unterſtützung und ſoll zur 


eine Kommiſſion ernannt werden. 
tret ie Tagesordnung beginnt mit der Ve 
enen Mitgliedes Grafen Götze. 


Vorberathung 


reidigung des geſtern neu einge⸗ 


Als zweiter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung wird die geſtern abgebrochene 


Debatte über den Geſetzentwurf, betreffend 
T Provinz Weſtfalen und in den 
ieder aufgenommen 


enommen, 
Desgleichen 
ten 


werden rf 
en, angenommen, nachdem 


ſie von dem 
Zu 


enderung nothwendig geworden, indem 


1 hier einzuſchalten wären. 
raf Rittberg iſt der Anſicht, daß die vorgeſchlagene Aenderung kein 


Antrag ſei und deshalb keiner Abſtimmun 
Meinung von Herrn Brüggemann unterſtützt; 


Simons iſt damit einverſtanden. 


wodurch die . 
ſtatthaben. 


Der § 21 wird darauf in der vorge 


di R 
Die nächſe erledigt iſt 


[Das Haus der Abgeordneten! 


Sitzung, in welcher die Miniſter v. Auerswald, v. 


Kreiſen Rees, 


Herr von Düesberg als B. i 5 
Juen ee 8 verlieſt den 8 

5 1 dieſe Weiſe die Ss 3— 20, welche die lokale 
aragraphen ausgeſprochenen Princips ent: 


iemand ſich zum Worte gemeldet hatte. 0 0 > 
3 un macht der Berichterſtatter darauf aufmerkſam, daß durch die 
eſtrige Annahme des Weſtphalenſchen Amendements imf2. Alinea eine formale 


das eheliche Güterrecht in 
Eſſen und Duisburg 


2. Der Prä⸗ 
zum Worte mel⸗ 


da ſich Niemand 


Berichterſtatter verleſen worden, 


die Beſtimmungen des Amende⸗ 


bedürfe. Er wird in dieſer 
auch der Juſtizminiſter 


ſchlagenen Faſſung angenommen, 


itzung wird wahrſcheinlich erſt am Freitage künftiger Woche 


hielt heute ſeine 7te öffentliche 
d. Heydt, v. Beimanmn⸗ 


Hollweg, General v. Roon und Graf Schwerin anweſend waren, 


Als Regierungs⸗Kommiſſar fungirt z 


v. Mallinkrodt. 


Der Präſident theilt mit, 


ſichten ſein Mandat niedergelegt hat. 


zum Stellvertreter des 
zu ſeinem Stellvertreter Bachem. 


denſelben vorn) über verſchiedene 


ſion Veranlaſſung und überall wird der von der Kommiſſion vorgeſchlagene 


Die Kommiſſion zur Vorberathung des 
hat ſich wie folgt, konſtituirt. 
Für die Provinz Preußen: 


radt (Stallupöhnen). 


Pommern. v. Arnim (Neu-Stettin), 

randenburg. v. F 
Basen. Pieſchel (Calbe), Jordan, 
Schlefien. Wachler, Hoffmann, Ni 

oſen. v. Morawski, Hiller, v. 
Weſtfalen. 
Rheinprovinz. 


\ v. Bardeleben, Deli 
Zum Präſidenten 


der Kommiſſion iſt 
Präſ. v. Bockum⸗D 
Der erſte Bericht der Kommi 
et 


Uebergang zur Tagesordnung angenommer 


für Petitionen (j; denſelben g 


Anders verhält es ſich mit dem zweiten Berichte der Kommiſſionf natürlich nicht entziehen; da 
leichfalls mit den Nummern der Reihenfolge ö ; der 7 


verſehenen vorn), 


Behrend (Danzig) auf ei 
a an, 

Hau 
gekränkt, dann ſtehe dem 
nicht ſo weit auszudehnen, 


Bei der Petition Nr. 1 des Haberg, 
die einfache Tagesordnung zu erledigen vorſchla t, trägt der 
ne von ihm eingebrachte motivirte Tagesord⸗ 


Der Petent überſchätze allerdi 


es, ſei aber das Recht des Einzelnen 


Schutz zu gewähren. Herr 
des Geſetzes über Kompetenz = Konflikte 
emäße Aufklärung über die Anzahl der 
eamte angeſtrengt ſeit dem Jab 
macht worden ſind. 
er Abgeordnete 
hlt die motivirte 
er Abg. v. 


emp Tagesordnung. 


Zeichen der Zeit, daß er das er temal, wo 


greife, gezwungen ſei, die 
glied des Presbyteriums 


er Kenntniß von den Alten erlangt hätte, als Abgeordneter erkläre er 
Benninib 63 ſei Geſchmacksſache, in der Uebung 


die Petition ihn nichts angehe. E 


von Saucken (Julienfelde), Behrend, Gam⸗ 


ock, Dr. Lette, Wagner. 
chke (Reichenbach). 


r. Puttkammer. 
v. Bockum ⸗Dolffs, Schulz 


ſion für das Juſtizweſen (. 


Staat ſicher zu, den $ 15 
daß er ſich gänzlich 


Pavelt geht noch viel mehr auf die Details ein und 
web ge hält es nicht ohne Bedeutung und für ein 


Verfaſſung in Schutz zu nehmen. 
jo würde er mit | 


um erſtenmale der Abgeordnete 


Entwurfs über die Wahlbezirke 


Gneiſt, Hinrichs. 


üngken. 


(Herford), Rohden. 
us, Bachem. > 
gewählt der Abg. v. Bardeleben, 
olffs, zum Schriftführer Dr. Lette, 


itionen giebt zu keiner Diskuſ⸗ 


1, 


welche die Kommiſſion durch 
Abgeordnete 


ugs die Machtvollkommenheit des 
durch kirchliche Behörden wirklich 
der Verfaſſungsurkunde 


zu geben, welche gegen 


er in dieſem Jahre das Wort er⸗ 
b Wäre er Mit: 
t ſeinem Votum zurückhalten, bis 
daß 
der 


zu ſe 
derglei 
ſtände herbeizuführen 3 
4 Inſinugtionen die Geiſtlichen ſich nicht in K 
zu ſtummen Hunden machen laſſen würden. 
Nach Artikel 15 der Verfaſſung entziehe ſich die Ordnung und Verwaltung 
der kirchlichen Angelegenheiten jeder 
könne demnach nicht zur 1 
ohne Anhörung des Beſchuldigten ein ſelbſtändiges Gemeindemitglied 
N Pathenſtande auszuſchließen. f i 
habe keine] fachen Tagesordnung anzuempfehlen. 
armata in] Antrage bei, kann ab 
rivatmann | kenburg einen komiſchen Eindruck auf ihn gemacht habe, 
baloi habe den man beim Leſen der Geſchichte vom Kampfe der Ritter gegen 
N I 0 mühlen erhält. 1 
„ bringt eine Depeſche, welche] der dame zum Schutze der Verfaſſung aufgenommen werden könne. 
cher Truppen in die Romagna] Zweck, we 
iemont die Inſel Corſika zum] Ordnung anſtrebe, jei vollſtändig erreicht. 
wie kein anderer und ſtelle wie kein anderer zwei Schäden in das grellſte 
kirchlichen Gebiete, deren anderer auf dem der Hand⸗ 
Daß in dieſem Falle ein Kompetenkonflikt erho⸗ 


von dem 


Licht, deren einer auf dem 
habung des Rechts ſich befinde. 
ben werden konnte, werde 
und es werde nur eine 
niſter nichts Wichtigeres zu 
einer gründlichen Reform zr 
wurf dem Hauſe des baldigſten vorzulegen. 
der] wären die Bekenner des proteſtantiſchen Glaubens in die Alternative verſetzt, 
als entweder aus der 


58 gegen] dieſe Art der 


Kirchenzucht durch die Geiſtlichen eine Gefährdung der evangeliſchen Freiheit 
hen; jedenfalls hoffe und erwarte er, i 
chen Erklärungen nicht veranlaßt ſehen werde, 
jedenfalls hoffe und erwarte er, 


eirren und daß ſie ſich nicht 


Erörterung 


Er vermag 


chen der Abg. 


auch dem 


ſich der Heuchelei und Kopfhängerei 


aber werde ſich ſicherlich beſtreben, auch die kirchliche 


5 erllaͤrt, daß, wenn der Sachverhalt richtig, 
Uebung von Kirchenzucht nicht in die 
(Bravo rechts!). Die rheiniſch⸗weſtfäliſche Kirchenordnung gebe 


bau 


zu bringen. 
Der Abg. 


Mathis (Barnim) 


Kirche e 


nur den Presbyterien das Recht der 


dig oder unverſtändig Ba worden, he 
Flieder verſchiedenen Konfeſſionen angehören, kein 
Urtheil zu, und es empfehle ſich nur der Uebergang zur einfachen Tages⸗ 


tiſchem Körper, deſſen G 
Ordnung. E 
Der Abg. v. Vincke (Hagen) 
Die motivirte, 
Kritik enthalte, 
ter Landmann, 
Tagesordnung 
Der Abg. 


ein würde. 


dem erſten Satze der von dem 
Ordnung vorfinden, eine Kritik, 


Der Kultusminiſter v. Bethmann⸗Hollweg muß es dem Juſtizmini⸗ 
über die angeregte Aenderun 


ſter überlaſſen, 
tenz⸗Konflikte ſich zu äußern. as 
wonach der Haberg beantragt, daß 
Beſchwerde prüfen, 
des Paſtors Ku 
ſodann jur Verſtattun 
herbeiführen wolle, ſo 1 
über deſſen Materie er 


ei dieſer 
weder al 


halte, und als C 


den. 
geſetzt werden. Keine Verfaſſung der 
wird vor Mißgriffen, 


können. > 
die Sachlage in! f 
zuvörderſt nöthig geweſen, 
des Rechts enthalten ſei. 


veröffentlicht werden. Wen 
rathen gehabt, in welchen Fällen 
auch dieſe Berathungen find bis 
wordener Rückfragen, beendigt. 
verſichern zu können, ob das 


Es 


daß der Abg. Kewenig aus Geſundheitsrück⸗ Vorlage kommen wird. 


Der Abg. v. Berg 
über den Eindruck, welchen es 
katholiſchen Kirche ſo zur Spreche 
zerbrechen machen und abwarten, 

Abg. Mathis: 


Abg. v. Berg: 

Der Berichterſtatter, Abg. 
ihren Zweck erreicht haben i 
ſchließt den Uebergang zur 
keine Diskuſſion. 
dem Vorſchlage der 
wieſen werden. Der Miniſter des 


Tech 


nachträglich und nachdem die Kammer dieſen Antrag zum 
daß gerade dieſer Fall mit Gründlichkeit geprüft worden iſt. 
hörden ſich gegen das Bedürfniß ausgeſprochen haben, daß 
boten ſei, ſich mit Strenge an die geſetzlichen Bei 0 
In Folge des jo eben gefaßten Beſchluſſes 
Regierung einer nochmaligen Erwägung dieſer Angelegenheit 
3 Reſultat würde aber ſchwerlich ein anderes ſein. 
Bei Gelegenheit der folgenden Petition (Nr. 5), welche ein Abgeordneter 
Berückſichtigung überwieſen haben will, nimmt 
n, Graf Schwerin, i 
Schutz. Es ſei ſeine Pflicht, zu erklaren, daß ein großer 


der Völlerei entgegenzuarbeiten. 
würde ſich die 


ebenfalls der Regierung zur 
der Miniſter des Innern, 


den 
hehörde als für nicht begründet 
die von dem Herrn Abgeordneten 


\ Drenkmeier als Ortsvorſteher anbetrifft, 12 iſt dieſelbe vollkommen gerechtfer⸗ 
5 enthalte, dem Gekränkten tigt. Da der Petent den Inſtanzenzug 
Behrend kommt dann auf die Unzuträglichkeiten 
zurück und verſpricht ſpäterhin ſach⸗ 
Prozeſſe ; 
re 1854 durch dieſes Geſetz unmoglich ge: 


Hans zur Tagesordnung über. 


trägen der Kommiſſion erledigt. 
In Nr. 10 hatte der Kolon 


Dieſer 


der Petent jetzt beſchieden und daß 


werden können. 


Zu Nr. 14 ergreift der Abg. 
rigen Freiheitskriegers Feinhals, 


tet 


er nicht verhehlen, daß das 


ſich nicht zu erklären, wie bei dieſer Gelegenheit 


Behrend durch ſeinen 


Meinung darüber herrſchen, 
thun habe, als 
1 unterwerfen und einen darauf bezüglichen Ent⸗ 


Kirche auszutreten oder ſich gleich iltig zu verhalten oder 
5 


0 Y. meint, daß dieſelben Gründe für die ein⸗ 
fache und dieſelben für die motivirte Aageäornung, aufgeſtellt worden ſeien. 
welche keineswegs, wie dies der? 

würde ſich deshalb wohl empfehlen, 
nicht ganz im Klaren über die 


athis findet allerdings in den 
tion der Sachlage nach an ſich gerechtfertigt erſcheine“, 
dem Abg. 


die erforderlichen Unterſuchungen über das Verfahren 
le und über ſeinen eigenen Lebenswandel veranlaſſen und 
zur Feier des Abendmahls und zum Pathenſtande 
Antrag ein reines, kirchliches Internum, 
f terie e 3 Miniſter noch als Abgeordneter zu 
urtheilen Ra ſei, während er ſich als Chriſt 

hriſt ſein tiefes Bedauern ausdrücke, 
Art innere Schäden der evangeliſchen Kirche zur Schau geſtellt wür⸗ 
Schon in nächſter Zukunft würden wichtige Verbeſſerungen ins 


wie fie hier vorgekommen zu fein f 
Der Regierungskommiſſarius Friedberg 
etreff der Reform des Competen 
feſtzuſtellen, in welchen 
Dieſe Arbeit iſt beendigt, und wird, um die öffent: 
liche Meinung darüber zu vernehmen, in einigen Ta 
Es haben ferner die Reſſortminiſter zu be⸗ 


auf ein Reſſort, in Folge nothwendig ger 
betreffende Geſetz noch in dieſer Seſſion zur 


antwortet auf eine Bemerkung des Herrn Mathis 
machen würde, wenn Vorfälle 
kämen: „darüber möge er s 
bis eine ſolche Klage käme.“ 
Der zweite Redner, der gerade ſich über Mancherlei 
ſehr ausführlich ausgelaſſen hat, iſt katholiſch. 

Das iſt mir leid. 


wird, und die große 
Tagesordnung. Ueber Nr. 
Die Petition des 
Commiſſion der Regierung zur 


welche gegen denſelben vorgebracht worden ſeien, von 0 
anerkannt werden mußte. Was namentlich 


Nr. 6, 7, 8 und 9 der Petitionen werden ohne Diskuſſion nach den Anz 
veranlaſſen, ihn recht bald mit definitiver Entſcheidun 
ntrag iſt durch die Erklärung 


ledigt. Leider würde der Inhalt deſſelben den Wünſchen des Petenten n 
entſprechen, denn die von ihm nachgeſuchte neue Anſiedlung hat nicht geſtat⸗ 


Harkort das Wort zu Gunſten 
Der Graf Schwerin erklart ſich bereit, die 


ziehen, aber er ſieht nicht ab, welche 


Angelegenheit nochmals in Erwägung zu 
eine Abänderung des dem Petenten 


neue Momente hinzutreten könnten, um 

ewordenen Beſcheides herbeizuführen. Von den beiden Gründen (ſ. den Fall) 
ann der erſte nicht beſtritten werden, und was den zweiten betrifft, ſo iſt 
or dann nicht mehr maßgebend. Iſt der Petent hilfsbedürftig, ſo kann auf 
andere Weiſe für ihn geſorgt werden, ohne daß es nöthig, daraus einen 
Grund zur Ertheilung der Konzeſſion als Schankwirth herzu eiten. Der Abg. 
Harkort meint, daß es ſich hier nicht um eine neue Konzeſſion, ſondern nur 
darum handle, eine alte Konzeſſion nicht zu entziehen. Der Uebergang zur 
Tagesordnung wird beſchloſſen. 

Auch über die Petition des Lehrer Wander wird zur Tagesordnung 
übergegangen, und ſomit wird die nächſte Sitzung auf den folgenden Mon⸗ 
tag (den 6. Februar) angeſetzt, nachdem der Präſident vorher noch ein Mi⸗ 
niſterialſchreiben zur Kenntniß gebracht hat, in welchem der Graf Schwerin 
über Zuziehung der Regierungs⸗Kommiſſarien zu den Sitzungen der Kom⸗ 
miſſionen, die über Petitionen zu berathen haben, Anträge formulirt. 


daß ſich die Regierung durch 
verfaſſungswidrige Zu⸗ 
daß durch der⸗ 
Uebung der Kirchenzucht 


Mitwirkung der Volksvertretung; es 
kommen, ob der Pfarrer Kuhle befugt 
Darum iſt der Uebergang zur ein⸗ 
Auch Herr v. Sänger tritt dieſem 
Auftreten des Hrn. v. Blan⸗ 
etwa wie derjenige, 
Mind: 


t Der 
Antrag auf motivirte Tages: 
Der vorliegende Fall ſei eklatant, 


Berlin, 1. Februar. Amtliches. 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem bisherigen kaiſerlich franzöſiſchen Geſandten zu 
Berlin, Marquis de Mouſtier, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe 
in Brillanten, dem herzogl. braunſchweigſchen Ober⸗Hofmarſchall von 
Luebeck den rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem herzoglich braun⸗ 
ſchweigſchen Hof⸗Jägermeiſter und Kammerrath, Freiherrn v. Velt⸗ 
heim, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Com⸗ 
mandeur des 7. Infanterie⸗Regiments, Oberſten v. Frankenberg, 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem koͤniglich 
niederländiſchen Kammerherrn, Grafen do. Limburg⸗Styrum, dem 
großherzoglich mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Kammerherrn v. Oertzen, und 
dem herzoglich braunſchweigſchen Hof⸗Jägermeiſter und Kammerherrn 
v. Kalm, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Stehlich zu Torgau, dem penſionirten Landſchafts- Rendanten 
Wilde zu Stargard in Pommern und dem Präzentor und Schulleh⸗ 
ter Rie delsberger zu Szabienen, im Kreiſe Darkehmen, den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem herzoglich braunſchweigſchen Leib⸗ 
Kammerdiener Steiner, dem herzoglich braunſchweigſchen Revierför⸗ 
ſter Fürgens zu Heimburg und dem herzoglich braunſchweigſchen rei⸗ 
tenden Foͤrſter Hofer zu Wienrode das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; den Medizinalrath und Kreisphoſikus Dr. Eulenberg zu 
Koblenz zum Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath bei der königlichen Re⸗ 
gierung zu Köln zu ernennen; dem Kreisphyſikus und Arzt der ſtän⸗ 


Nachſichtigſten die Augen geöffnet haben, 
daß der Herr Juſtizmi⸗ 
das Geſetz vom 13. 6 1854 


Wenn das ſo weiter gehe, ſo 


hinzugeben. er Herr Kultusminiſter 


Verfaſſung zum Aus⸗ 
in die Kirche, ſondern aus der 


Ausſchließung, 
darüber ſtehe dem Hauſe, 


ob dieſelbe nun verſtän⸗ 
als poli⸗ 


orredner behaupte, eine 
weil Petent, ein ſchlich⸗ 
Tragweite der einfachen 


Worten „obgleich die 42 
und welche ſich in 
Behrend beantragten motivirten Tages⸗ 


diſchen Irrenanſtalt 
nitätsrath; ſo wie dem Kaufmann Theodor 
und dem Kaufmann Friedrich Schmidt in 
alls Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz 
Karl von Preußen königliche Hoheit, haben den Rechtsritter Ober⸗ 
Hofmeister Ihrer Majeftät der Königin von Württemberg, Wilhelm 
Gottfried Karl Freiherrn vom Holtz, nach Anhörung und erfolgter 
Zuſtimmung des Ordens⸗Kapitels, zum Ehren: Kommendator des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens ernannt. 

Dem Lehrer bei der hieſigen königlichen Bau: Akademie, Pohlke, 
iſt das Prädikat Profeſſor ertheilt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
fürſtlich hohenzollern⸗ſigmaringenſchen Kavalier v. Mayenfiſch zu 
Rappenſtein die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Portugal Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Chriſtus⸗ 
Ordens, ſo wie dem ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univer⸗ 
ſität zu Bonn, Geheimen Juſtiz⸗Rath Dr. Walter, zur Anlegung 
des von des Großherzogs von Baden königl. Hoheit ihm verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes mit Eichenlaub des Zähringer Löͤwen⸗Ordens zu er⸗ 
theilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 1. Februar. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Seine 
königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute die Vorträge des Mi⸗ 
niſters Freiherrn v. Schleinitz, ſo wie des Wirklichen Geheimen Rathes 
Illaire entgegen und empſing aus den Händen der Commandeure die 
Rapporte des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, des Gardes du Corps⸗ 
Regiments, des Garde - Artillerie: und des 8. (Leib⸗) Infanterie⸗Re⸗ 
giments. 

Ihre k. H. der Prinz Friedrich 
der Prinz Auguſt von Württemberg 
des Handelsminiſters v. d. Heydt, und verweilten bis zum Schluſſe 
derſelben, der um Mitternacht erfolgte. In der glänzenden Geſellſchaft 
befanden ſich außerdem Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin⸗ 
nen und der Prinz Anton Radziwill, der Herzog und die Herzogin 
von Ratibor und viele andere fürſtliche Perſonen; ferner die oberſten 
Hofchargen, die Miniſter, die Geſandten, zahlreiche Landtags mitglieder, 
der General⸗Muſik⸗Direktor Meyerbeer und andere Notabilitäten. Der 
Tanz war in Folge der Hoftrauer, die wegen des Ablebens Ihrer kai⸗ 
ſerlichen Hoheit der Frau Großherzogin Stephanie von Baden befohlen 
iſt, abgeſagt worden. — Ihre k. H. die Prinzeſſin Alexandrine wurde 
heute zur Feier ihres Geburtstages von den Mitgliedern der Föniglichen 
Familie beglückwünſcht. — Ihre k. H. die Frau Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande und Höͤchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Marie, beab⸗ 
ſichtigen, ſich in dieſen Tagen an den engliſchen Hof zu begeben unt 
dann in Folge ärztlicher Anordnung einen längeren Aufenthalt auf der 
Inſel Wight zu nehmen. Se. k. H. der Prinz Friedrich wird feine 
erlauchte Gemahlin nach London begleiten und darauf wieder nach dem 
Haag zurückkehren. N 
— Der Prinz Felir von Hohenlohe iſt 


Mo linari zu Breslau, 
Magdeburg den Charakter 


nderung des Geſetzes über die Kompe⸗ 
die kirchliche Seite des Petitums beträfe, 
nunmehr das Abgeordnetenhaus ſeine 


ſein Urtheil vorbe⸗ 
daß hier auf ſolche 


haben, im Namen Sr. 


k 
ur Dem Kammerherrn und 


Welt übrigens, auch die beſte nicht, 

ſcheinen, bewahren 
ger Aufklärungen über 
onflikt⸗Geſetzes. Es fei 
Heſetzen eine Beſchränkung 


en durch den Druck 
die Competenzkonflikte aufzugeben ſeien, 


iſt jedoch nicht möglich mit Beſtimmtheit 


innerhalb der 


ich kein Kopf⸗ 


Wilhelm, der Prinz Albrecht und 
ow, glaubt, daß die Debatte jedenfalls l ) 1 
Majorität des Hauſes be: erſchienen geſtern in der Soiree 
e 2 und z erhebt ſich 
Trippen zu Sinſteden ſoll nach 
Berückſichtigung über⸗ 
Schwerin, erklärt 
Beſchluß erhoben, 
Daß alle Be⸗ 
es dringend ge⸗ 
Beſtimmungen zu halten, um 


Philipp 


Innern, Graf v. 


den Landrath v. d. Horſt in 
Theil der Beſchwer⸗ 
der Unterſuchungs⸗ 


gerügte Nichtbeſtätigung eines gewiſſen 


nicht inne gehalten hat, ſo geht das 


N e Fü Orginski von Königsberg hier angekommen. — Der 
Peters beantragt, die Staatsregierung zu der Fuͤrſt yon Orginsd n migeperg f i 
0 verjeben zu wo Fr Prinz Ferdinand von Wittgenſtein iſt nach Paris und der Prinz Herr⸗ 


mann Solms⸗Hohen⸗Solms⸗Lich nach Lich abgereiſt. : 

— er ae 3 9a die Vorlage der die Armee⸗ 
Organiſation betreffenden Entwürfe bis jetzt nur durch das Un⸗ 
wohlſein des Finanz⸗Miniſters v. Patow verzögert worden, der, wie 
wir bereits gemeldet haben, wegen eines Halsübels ſeit einigen Tagen 
das Zimmer hüten muß. (Pr. 3.) 


des Miniſters Grafen Schwerin, daß 
Beſcheid morgen abgehen würde, er: 
Petenten nicht 


der 


des 68jäh⸗ 


Se. königliche Hoheit 


Dr. Karuth zu Sorau den Charakter als Sa⸗ 


von Frankfurt a. M. und 
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Be: 185 8 x 1 91 Eminenz den hochwürdigſten Car- Betreff Savoyens Frankreich gegenüber eine weniger abweiſende Sprache 
inal Erzbiſchof von Köln. . S ius nur deshalb, weil fie weiß, daß Savoyen energiſch für feinen Verbleib 
„An unſeren 1 annes, unter dem Titel des h. Laurentius „ u: 1 : E ; 

ae en 588 60 ee Cardinal Priester von] bei Piemont ſich aussprechen wird. Uebrigens macht ſich die anti⸗ 
Geiſſel, Erzbiſchof von Köln zu Köln. franzöſiſche Stimmung nicht blos in Savoyen, ſondern auch in Italien 

2 „Pius P. P. IX. Luft. Man ſpricht von Briefen Garibaldi's an die ſavoyiſchen Libe⸗ 

Wie Wi Geliebter Sohn, n apoſtoliſchen Segen. liebter Sohn, kalen, um fie zum Feſthalten an Italien zu ermahnen; doch würden 

ie. Wir auf das feſteſte davon überzeugt waren, daß Du geliebter Sohn, dieſelben aus Rückſicht auf Napoleon III. nicht veröffentlicht. Man 
ſpricht ferner von Deputationen der annexionsfeindlichen Partei, die 
ſich nach London begeben ſollen. Andererſeits wird behauptet, daß be⸗ 


nach Herabſetzung um %% auf 104% 

% niedriger (84%). Die meiſten Pfandbriefe ut zu laſſen, 3½ % 
ker mit 88% ohne Abgeber, Weſtpreußen beliebt, € 

Rentenbriefe durchſchnittlich zu den letzten Courſen eher zu 


haben. 


Jer Looſe ließen ſich 7 billiger haben, Kreditlooſe bo 


niedriger um. Polniſe 
Briefnotiz begeben, Pfandbriefe % theurer. 


nur mit dem größten Schmerze Deines treueſten Herzens die verwerflichen 

Wühlereien jener Menſchen vernehmen werdeſt, die da, in ihrer großen Er⸗ 

bitterung und Feindſeligkeit gegen die katholiſche Kirche und den apoſtoli⸗ 

5 . e an c che Aan l bel reits vor dem italieniſchen Kriege zwiſchen Frankreich und Sardinien : 

iſchem Wagniſſe zu bekäm an ſi iße 3 ln: ; M 

nichten demi ſind, = 10 hast Du dieses nun auch 2 Dein unter dem die Annexion age = erſteren Staat £ für den Sell verabgebet 

8. des verfloſſenen Monats Dezember an Uns gerichtetes ſehr liebevolles worden fei, daß Oeſterreich ganz Italien räumte. In dieſem Falle 
und ergebenes Schreiben, das uns inmitten der ſchwerſten Drangſale und] ſei aber der Schweiz der volle Beſitz der Bazirke Chablais, Faueigny 


unverlegte Erhaltung des Erbtheiles des heiligen Petrus jo lebhaft beſeelt[ wird, zu dem das in Turin reſidirende diplomatiſche Corps einge⸗ 
wi Maschen b d gu die TEN mit De Du nad 918 laden iſt. 

dienſt geſchmückt biſt, durchaus erfordert. — Demgemäß haſt Du denn auch i N ic 10 igen. nd i u z 
nicht nur nach unſerem Wunſche für die Anordnung öffentlicher Gebete in Die kriegeriſchen Gerüchte fteigen. Der „Indipendente“ mel 


Berliner Börse vom 1. Februar 1860. 


Fonds- und Geld-Course, Div. 2. 


Eijenbahn- Prioritäten heute weniger belebt, Anleihen matter, nur vie 5. & 
in guter Frage, Staatsſchuldſch N 
chleſier % 6 höher (88 . 


Metalliques blieben 14% unter letzter Briefnotiz beliebt, öſterr. Nati 
nalanleihe wurde häufig % über geſtrigem Schlußcourſe mit 58 gehandelt 
hob ſich dann auf 58% und hielt ſich dazu, wohl ſelbſt fe 58 % % ge 


Deinem Erzbisthum Sorge getrageu, ſondern auch die im Conſiſtorium det, daß dem Kriegsminiſter ein Kredit von 40 Millionen eröffnet wurde, Stantz. 12. ven gf 99% G. Oberschlen. B. = 3% 103%, bz. 
‚von Uns gebaltenen Ynfprachen, jo wie unſer Rundichteiben Deiner Diögeje |yum Bau der Feſtungewerke und der Kaſernen, ſo wie der Befeftigun: | ra, 54. 68. 56, 574% ol bs. dito Prior. C. “ % 6 N 
zur Kenntniß gebracht. Sodann haſt Du auch ferner noch ein von Dir gen der neuen Grenzen des Staats. — Der „Opinione“ wird aus die tee 656 115 Prior. B. | — 7 18% — Lit. 0 81% 
und allen Biſchoſen des Königreichs Preußen mit gemeinsamer größter Be-] Venedig geſchrieben, daß über Trieſt 250 gezogene Kanonen anlangten, | Staats-Schuld-Sch. „ 3 br dito Prior. E. — Burn 
reitwilligkeit und mit gleichem Eifer unterzeichnetes Schreiben an den beſtimmt zur Befeſtigung der See-Befeftigungen, 70,000 Mann find Baar von 16s 355 113% b. dito Prior. F. | 14121881, bz. 

in allerburclauchtigften Prinz⸗Regenten des Königreichs eingeſandt, und d Fe B.% en,; 8 * nt r 1 4 31 B. 30%, 6 

10 darin in Gemeinſchaft mit jenen Biſchöfen, unſeren ehrwürdigen Brü⸗ auf dem Wege nach Venedig, um die verabſchiedeten Soldaten zu er⸗ dite“ Neumärk, 99676 9. Rheine J 2 | 4 [494 ber 

=, dern, 8 einigen 1 5 . — von 0 ade be: | jeßen und die Occupations-Armee zu verſtärken. — In Brescia kom⸗ ä|Pommersche .. 100 6. dito (St) Pr.) 40 8. 

5 reits verübten gottesräuberiſchen Frevelthaten auf das entſchiedenſte ver⸗ men täglich Venetianer an, die den zahlreichen Verhaftungen, welche]? e e ito Prior. . | — | 4 |86 G. 

F worfen, jo wie dabei zugleich noch an den allerdurchlauchtigſten Prinz⸗ die Sfterreihifhe Regierung ee i 755 75 Be an 2 e r 
Regenten die angelegentlichſte Bitte gerichtet, daß er auf dem zu Paris ab⸗ 0. 5 : ; 4 8 FR dito neue... Ping br Ruhrort-Crefeld.] 31314 74%, B 

8 5 5 8 5 510 8 ; Hirten Venedigs flüchten fih nach Mailand, da fie fehr wohl wiſſen Schlesi 7 2 i 

85 zuhaltenden Congreſſe durch den preußiſchen Geſandten mit allem Nachdruck ſtir digs fl } , dam ol wiſſen, Jehlesische . ½ 867, be. Starg.-Posener .| 343% 814% bz 

955 auf der unverletzten Erhaltung und Bewahrung der Rechte ſowohl Unferer | welches Schicksal ihnen bevorſteht. Die Agitation in Venetien it eine Vega 82 k. Wipe bn 07 4 8%, 

er gruen, 45 8 1 au mch Dee ander. ‚Die an ſehr große. 5 Boscnsche . 4b be. dito Prior. „| — 441 0. 

3 ir überſandte, in deutſcher und franzöſiſcher Sprache verfaßte Abſchri Der Gouverneur der Provinzen der Aemilia hat einen] 2 Wente u uin. 4 0 ba. dito Prior. St] — 4% % b. 

5 dieſes Schreibens haben Wir mit dem größten Vergnügen entgegen genom⸗ N g = ; I di ar bl = 16570. bar = 

4 men, und Wir können es Dir, geliebter Sohn, kaum mit Worten aus⸗ Ausſchuß mit der Zuſammenſtellung eines bürgerlichen Geſetzbuches be: | 2 rer 7 ne . — 

4 drücken, mit wie großer Freude Uns Dein und Deiner ehrwürdigen Mit: auftragt; Herr Priſanelli, einer der beften Rechtsgelehrten Italiens be: 6 [105% B. Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 

* brüder höchſt lobenswerthes Verfahren erfüllt hat, da daſſelbe Uns auf das] findet ſich unter den Mitgliedern. Herr Caſſinis, der neue Siegel⸗ SEE A N. — 

* dentlichſte zeigt, wie ſehr Dir und jenen Biſchöfen die kräftige und ſtand⸗ bewahrer, hat ſeinerſeits zwei Kommiſſare ernannt, um im Einverneh⸗ Ausländische Fond». Berl, K.- Verein] 6H| 9° 1174, @ 

EN | bafte Vertheidigung Unſerer und des apoſtoliſchen Stuhles Rechte am Her⸗ men mit der ämilianiſchen Kommiſſion legislative Reformen vorzuſchla⸗ Oesterr. Metall... . 6 81 4 bz. Berl. Hand.-Ges.] 6½ 4 74 6. 

4 zen liegt. — Deshalb beauftragen Wir Dich, dieſe Unſere Geſinnung auch G 1 Garibaldi' gie . vors 1 1 Sler ee 4 8 1 . „ el B. 

is jenen Biſchofen kundgeben zu wollen, ihnen in Unſerem Namen dazu mit] gen. — General Garibaldi's Vermählung mit Fräulein Jo-] dito 'Nat-Anleihe 5 68 1 584, ba, D. At be 

1 5 gen, daß Wr feng 4 zu 8 um dabei die 5 Aal Raimondi, welche in Folge einer Krankheit der Braut aufge⸗ Russ-ca i Anleihe . 5 [106 @ Coburg. CräicA. 5 1057 1. 

72 theilung zu machen, daß Wir ihnen und den ihrer Obſorge anvertrauten] ſchoben werden mußte, iſt vergan enen Dinstag in Como vollzogen . paln, S051 ae . 11 B. 

Br: Gläubigen mit der ganzen Liebe Unſeres Herzens den aboffotifihen Segen ad 9 gang 8 8 > Bain S 1 — — Barer 7 88 1 25 da Eh. 

Re eu — en 15 m = Tragweite des 5 ehen ea und — — Poln OMA 260 Fl. > 26% bz. u. G. Dise, Cre eb.“ 8 

JE: igen Krieges, der in dieſen überaus traurigen Zeiten gegen Chriſtus un = - ae Fr " 90 Fl. bz. enf.Creditb.-A| — | 4 128%, 4 ½ bi. 

2 ſeine heilige Kirche auf das Betreiben gottloſer W 0 berauſbeſchworen « Breslau, 2. Febr. [Eifenbahnverfpätungen.] Der] dio 1200 F. 4 0 HambNedBankl 81 5% 

. . al wohl de Pele geht, ll e daß Du,] Einfluß des noch andauernden Schneetreibens hat ſich bereits beim Kurhess. 40 Thlr.... — 95 . BIER En 105 6. Pr 

12 eliebter Sohn, von dem Beiſtande des Himmels unterſtützt, bei Deiner] ir 2 N ; 1 en 35 El. — 0. annoy. 0. di, 

ik Vorzaglichen Geſinnung und in Deinem biſchöflichen Eifer mit noch größe: Aan en 1 8 ol a W ie dem = S ͤ ¹Qm ein 6 90 

＋ rer Kraft fortfahren mögeſt, den guten Kampf des Glaubens zu kämpfen, teren; denn die Poſt aus Krotoſchin, welche u 4, Uhr Früh hier . Z- Magd. Priv.B. 48% m. 

= bie Sache der katholischen Kirche ſurchtlos zu vertheidigen, mit Umſicht und einzutreffen pflegt, war bis zum Schluſſe unſeres Blattes noch nicht Auch need Te Niers 6 | 4 8 

FE Baer — 5 — Hen er Heerde au jorgen, den eu dige an es angekommen. Es ſoll in jener Gegend ſehr viel Schnee gefallen fein. | Aach-Mastticht] 6%“ Oesterr Crddb A 7 | 8 172 1% ax be 

* ſchen aufzudecken, ihre Irrthümer zu widerlegen und ihre Angriffe zurüdzu:| _ tige S N ' Amst,-Rotterd. | 5 | 4 Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 |13 6. a 

mein, Silk un fürwahe mihts angenehmer, als auß ele bestanden der delle un g. uhr Bann Au mg ei, de Fefe & [4 Kan ara] DL Kl en 

75 legenheit zu benutzen, um Dir von Neuem das vorzügliche Wohlwollen, 9 mg zug Berlia-Hamburs 55 7 höringer Ban 4/4 43% bz. u. B 

15 mit dem Wir Dich umfaſſen, bezeugen und bekräftigen zu können, und ſogeſtrige Schnellzug aus Oberſchleſien eine halbe Stunde und der Berl-Btsd.-Mgd| 7/4 Weimar. Bank 5 4 80 5 — 

55 wollen Wir denn auch, daß ein Unterpfad Unſerer überaus geneigten und letzte Zug aus Stettin traf erſt um 11 Uhr ſtatt um 10 Uhr 20 M. ee 614 Wochsel-0 ; 

1 gnädigſten Geſinnung gegen Dich der apoftoliiche Segen jein Is, den Wir] Abends hier ein. Cöln Mindener 75 33 Le RE TOREEN 

3 au ir Ahe 5 2 jet, ge — an al en 1 a  — — ——. —_  — — [Fransöt-Eisb, | or 8 a Ne 

2 einer Kirche und allen Deinen Gläubigen in Liebe hiermit ertheilen. i 5 5 i mdw.-Bexbaoh.| . Hamburg. 4. - 

F Gegeben zu Rom bei St. Peter am 2. Januar des Jahres 1860, Unſe⸗ ee = ae Mu Börfen-Nachrichten. E 2280. Wlan. 1 1 L „ 

* res Pontifikates im vierzehnten.“ ſchlo 5 ie e e N 1. Nong n 08 Dar mas Mainz-Ludw. A. 514] 4 Eomdon e 

25 - Proz. begaun pr. Ende Monats zu 67, 65, wich auf 67, 45, | Meckienburger.| 21 Wien österr. Währ. 

® Frankreich. Notz. Alle ner ar abermals auf N RUE TE IR HR 1 

N ; ; ipers Notiz. e Effekten waren angeboten. Pr. Liquidation, welche ſehr träge | Neisse-Brieger . Aungeburfg 

5 Paris, 0. Jan. [Die Unterdrückung des „univers. von Statten ging, begann die Sproz. zu 67, 50, wich auf 67, 30, ſtieg 5815 ai 1 Leipzig er 

5 Der telegraphijch bereits in ſeinen Hauptſtellen mitgetheilte Bericht des auf 67, 45, ſank wieder auf 67, 15 und wurde schließlich zu 67, 20 gemacht. Nerdb. r. . 3 | 4 Frankfurt u M. 

* Ministers des Innern an den Kaiſer, welcher darauf die Unterdrückung] Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. oaito Prior. ..| Sl etersburg ....... 

5 N des „Univers“ un hat, lautet nach dem „Moniteur“ ne alſo: S 3 See e: 2 Rente 67, a 4 1257 Rente Gl —. a R | Brian 

e Sire! Das Journal „L Univers“ hat ſich in der periodiſchen Preſſe zum Spanier 42%. proz. Spanier — .. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ Berlin, 1. Februar. Wei loco 56—6 EG n loco 

> Organ einer religiöfen Partei gemacht, deren Anſprüche jeden Tag in ſchrof⸗ Eiſenbahn⸗Aktien 505. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 751. Lombard. Eiſenbahn⸗ 49 , —48 Thlr. 2 2000pfd. bez., Zange ee PR n 48— 

1 — Widerſpruche zu den Rechten des Staates ſtehen; ihre unabläſſigen] Aktien 540. ranz⸗Joſeph —. ; 47% Thlr. pr. 2000pfd. bez., Februar 47% —46%, Thlr. bez. und Gld., 47 

* zemühungen gehen darauf hinaus, den franzöfifhen Clerus zu beherrſchen, London, „Februar, . 3 Uhr. Silber 62%. Er Br., Februar⸗März 47—464 Thlr. be 75 Br. u FAN 5 Frü jahr 46—45% 

* die Gewiſſen zu beunruhigen, das Land aufzuwiegeln, die Fundamental Conſols 94%, Iproz. Spanier 33. eritaner 20. Sardinier 85. Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br. Mai⸗Juni 40—43 , 25 r. bez. u. Br., 

Pr Grundlagen zu unterwühlen, auf denen die Beziehungen der Kirche und der 5proz. Ruſſen 109. 4 proz. Ruſſen 974. 5 45% Thl. Gld., 2 464 — / Thlr. bez. K 

g bürgerlichen Geſellſchaft zu einander gegründet ſind. Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt in Liſſabon eingetroffen. Gerſte, große und kleine 35—41 Thir. N 


Der Dampfer „Hungarian“ iſt aus Newyork eingetroffen. tie 

Wien, 1. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Etwas günſtiger. 
Neue Looſe 104, —, x a : 

5proz. Metalliques 71, — 4Yproz. Metalliques 63, 25. Bank-Aftien 
848. Nordbahn 194, —. 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 78, 70, 
eee 269, —. Kredit⸗Aktien 194, — London 
132, — Hamburg 100, —. Paris 52, 50, Gold 131, 50. Silber —, —, 
Eſlatahn n 173, —. Lombardiſche Eiſenbahn 163, —. Neue Lombard. 

iſenbahn —. 

Frankfurt a. M., 1. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Günſtige 
Stimmung für öſterreich. Fonds und Aktien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 130%. Wiener Wechſel 87. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 165%. Darmſtädter Zettelbant 227, 8 
Metalliques 51½. era etalliques 44%. 1854er Looſe 81. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 239. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 744. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 169. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 5 Wee i Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 98%. 8 8 

Hamburg, 1. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung 
bei 8 


„Dieſer gegen unſere älteſten nationalen Traditionen geführte offene Krieg 
10 gefährlich für die Religion ſelbſt, die er compromittirt, indem er ſie mit 
ihrer unwürdigen Leidenſchaften vermengt und mit Doctrinen zuſammen⸗ 
bringt, welche mit den Pflichten des Patriotismus unvereinbarlich ſind, die 
der — * Clerus niemals von der achtuugsvollen Unterwürfigkeit ge: 
gen den heiligen Stuhl in geiſtlichen Angelegenheiten geſondert hat. 

Die religiöſe Preſſe hat die Aufgabe der Mäßigung und des Friedens, 
welche fie erfüllen ſollte, verkannt. Das Journal „L Univers“ namentlich, 
unempfindlich gegen die erhaltenen Verwarnungen, geht täglich bis an die 
äußerften Grenzen der Heftigkeit; an ihm liegt die Schuld jener hitzigen 
Polemik, in welcher auf ſeine Herausforderungen bedauerliche Angriffe nie⸗ 
mals zu antworten ſäumen und deren Scandale ein Gegenſtand tiefer Be⸗ 
trübniß für die Geiſtlichkeit, wie für alle guten Staatsbürger ſind. 

Die wahren Intereſſen der Kirche eben ſowohl wie die des öffentlichen 
5 fordern gebieteriſch, daß man dieſen Ausſchreitungen ein Ziel ſetze. 

ine auf den Nationalwillen gegründete Regierung fürchtet die Discuſſion 
nicht, aber ſie muß die öffentliche Ordnung, die Selbſtſtändigkeit des Staates, 
das Anſehen und die Würde der Religion gegen diejenigen, welche fie er- 
ſchüttern oder compromittiren wollen, wirkſam zu ſchützen wiſſen. 

Zu dieſem Zwecke ſchlage ich Ew. Majeſtät vor, auf das Journal „L'uni⸗ 
vers“ den Artikel 32 des Dekrets vom 17. Februar 1852 in Anwendun zu 
bringen und die Unterdrückung dieſes periodiſchen Blattes auszuſprechen. 
Die Doctrinen und Anſprüche, welche dieſes Journal unter uns wieder le⸗ 
bendig machen möchte, ſind nicht neu; die alte franzöſiſche Monarchie hat ſie 
8 immer energiſch bekämpft; große Biſchöfe haben ſie in dieſem Kampfe zu⸗ 
1 weilen (parfois) mächtig unterſtützt. Ew. Majeſtät werden ſich nicht weniger 
als Ihre Vorgänger beſorgt zeigen, den durch unſere nationalen Traditionen 
geheiligten Grundſatzen Achtung zu verſchaffen. 

Ich bin mit tiefem Reſpect Ew. Majeſtät ꝛc. 2 Kar 

Die zuerſt vom „Univers“ gebrachte Encyclica Sr. Heiligkeit des 
Papſtes wagte kein Blatt nachzudrucken. Die „Gazette de France“ 
und die „Union“ erwähnten fie zwar, bedauerten aber, fie nicht mit- 


theilen zu dürfen. Heute nun giebt der „Conſtitutionnel“ fie feinen 
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Werren 


Weizen ziemlich behauptet, 


bhaftem Geſchäft. £ et 

0 ee e: National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. Kreditaktien 71%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wien —, —, 

amburg, 1. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges 
Geſchaͤft zu letzten Preiſen; ab auswärts ohne Kaufluſt. ohe loco ee, 
ab Oſtſee 122pfd. pr. Frühjahr zu 69 zu kaufen. Oel pr. Mai 23%, pr. 

ktober 24%. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
Liverpool, 1. Februar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 
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Weizen behauptet; loco gelber pr. Söpfd. 63—64 % Thlr. bez, 
65% Thlr. Gld. 


rühjahr 42 6 60 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr 


bir. bez. und Gl. 
Hafer loco pr. 50pfd. 244, Thl 


Gerſte 36—38 Thl. Hafer 24— 26 Thlr. Erbſen 4448 


Wortlaut der Encyelica. Vielleicht laßt ſich morgen der „Moniteur“ 
auch in dieſer Sache vernehmen. 
It alien. 

Turin, 28. Januar. Graf Cavour ſieht ſich genöthigt, feine 
Reife nach Paris aufzuſchieben, aber Graf Areſe geht mit einer auf 
Central⸗Italien Bezug habenden Miſſion zum Kaiſer. Wie man hier 
vernimmt, hat dieſe Sendung den Zweck, Napoleon III. begreiflich zu 
machen, daß die ſardiniſche Regierung dem Proviſorium nothgedrungen 


uguſt 18 Thlr. Br. 


Nehmer. körnern mäßige Zufuhren wie 


n 7 > 
und Preiſe behauptet. Oelſaaten gebot von Bodenlägern, geringe Kau 


erantwortlicher Redakteur: R. Bürckner in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


Thlr., Lieferung pr. Februar und Februar ⸗M 
ahr 2544 Thlr. en Mai Aut bez. 


— er er, SEHE 
Stettin, 1. Februar. [Bericht von Großmann & Co.] 
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Breslau, 2. Februar. Alhtoduktenmarkt) In allen a 1 
uſſe ſich fanden zu 7 5 en Prei ohne Gejhäft. Kleeſaaten beider Farben 

F bone 16%, 8 N — Spiritus ruhig, pro 100 Quart 


in 


3 


Br., 10% bez. und Gld., ril⸗Mal 10 — Thlr. bez., 11 Thlr. Br., 
1 11 Al. . Allr. Gib, Cm 


r., 16% Thlr. Gld., Mürl 
Thlr. Old. Mair Juni 1775 Thlr. Br, 17% 2 i⸗Juli 17 
bir Br., 17% Thlr. Gl., Juli⸗Auguſt 180, Wie A ni‘ 6 
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r. 
Frühjahr 8öpfo. gelber vorpomm. 67% Thlr. bez., 68 Thl. Br., inländischer 


Roggen feit; loco pr. 77pfb, 43% Thlr. Gld., 77pfd. pr. Februar 

43 Thle. bez, und Gld., pr. Feber de 225 1 5 bez und Gld., pr 

„Gld., pr. Mai: Juni 43 

Gerſte ſchleſ. ögpfd. abgeladen pr. 3 pr. 70pfd. 36% Thlr. bez. 
r. bez. 


Heutiger Landmark: Wee 63-66 Thlr. — Roggen 4648 a 
hlr. pr. 25 Schi. 


2 vollſtändig zu leſen, natürlich ni t, inen Senf hinzu- Schluſſe der Börſe ſcheinen die Effekten⸗Notirungen ſich weiter gehoben zu Rübzl behauptet: loco 10% Thlr. Br., Anmeld. 10 / Thlt. 
5 a Haben, Auch die übrigen en 2 0 1 55 er haben; e8 traf menigitend, nadıbem bis bahin nur bie Stimmung das Ge⸗ 0 {= a oeftern 10% Xhlr. bg, bleibt Br., pr. Lrprelder 
e⸗ tober 11% Thlr. Br. 


Spiritus matt; loco ohne Faß 16% Thlr. b und 
pr. Februar⸗März 1064. Thlr. bez. pr. Nh 1605 bie Br, pr. 
r. Mai-Xuni 8 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 17% Thlr. Br., pr. Juli⸗ 
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; ageſch. 5 1 7 Sgr 
i d entſchloſſen ſei, es zu thun. en Credit: Effekten war ſehr geringer Umſatz. Für Leipziger wurde das s ’ 2 Sgr. 
. p ,., ̃è ᷑ . 
u f 5 ; r ielten ie Gebote niedri 5 > a / . i 
Ernennung zum Minifter-Präfidenten, in Betreff der Abtretung Sa-] Notenbank Aktien füll en AR Pant e unter Briefcours mit 32% Gelber Weizen K Slate 5 70 85 — 
veoypens an Frankreich, ſich für das Auskunftsmittel einer Volksabſtim⸗ gehankelt, königsberger Privatbank behaupteten einen um %4 % erhöhten] dito mit Bruch . 48 52 56 60 Sommerrübſen . 70 75 80 82 
mung ausgeſprochen, die Abtretung Nizza's aber habe er entſchieden] Geldcours (83). Nur bei eini Prennerweizen . 34 38 40 42 
Verwelgert, weil die Sprache, die halb franzöſiſch und halb italieniſch Eiſenbahnaktien waren mit wenigen Ausnahmen 2 — Nur & ble en Gesten V 48 50 82 54 — — 
i ; iti i i italieniſche . n Aktien ſtel 5 a ade the Kleefaat . 10 11 12 
se e nen Nizza durchaus zu einem italienischen &etern, art gebrüdten Yttien ftellte ſic eine Neattion ein Oberſchlefiſche Hale 36 40 42 45 Rothe Klees. 9 10 13 
„die Sitten und Traditionen Nizz ie ſardiniſche Re⸗ Coln Mindener 4% höher mit 12444 ohne Verkäufer, und Oberſchleſiſche Bote u 25 27 29 30 Weiße dito 18 20 22 24 28 
Lande machen. Man darf aber nicht glauben, daß die ſardiniſche Re- erhielten ſich zum kehten Courſe (108) eher gefragt. Von kleinen Sachen] Kocherbſen . 54 56 58 62 Thymothee . 8% 9 9% 9% 9 
gierung ſelbſt Savoyen gern verlieren würde; vielleicht führt fie in! blieben Nahebahn begehrt und wurde 1% mehr (45) bewilligt. Futtererbſen 45 48 50 52 f 


dr die else eg Lahe de nen , wage de en 
Ur die engliſch⸗ruſſiſche Anleihe bot man weniger, ie 8 ing 
Iniide Söhuf-Dbligattoner ließen ſich ewas unter Lebt 


Oeſterr. Noten erſt billiger, dann wieder 74%. Wiener kurze Sichten 
zu 74 beliebt, bedangen dieſen Cours und auch darüber, 1 Thaler mebt 


als geſtern; langſichtige Briefe gingen zu 73% % und %, % Thaler höhen 
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als geſtern um. Polniſche Noten verloren J. Warſchau war 7 — . the 
Bitterkeiten, unter denen wir leiden, zu überaus großem Troſte 3 und des Genevois zugedacht. rer ent zu 87 ‚blieben Geber. Ä rf A 4 1 
eee e ſchon lan e ee e Der König, von feinem Unwohlfein wiederhergeſtellt, begiebt ſich in men le en Rd Hörder Hütten Y % egen E 
fürwahr vorzügliche Eifer — —.— von dem Du fur die unverſehrte und] den nächſten Tagen nach Mailand, wo ein großer Hofball ftattfinden ee 3 e 
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